
ZEBRA e.V. gewinnt Schleswig-
Holsteinischen Demokratiepreis

Am Dienstag, 07.11.2023, wurde der Trägerverein ZEBRA – 
Zentrum für Betroffene rechter Angriffe e.V. im Rahmen 
einer Preisverleihung in Büdelsdorf mit dem 
Demokratiepreis des Schleswig-Holsteinischen Landtags 
und der Sparkassen in Schleswig-Holstein geehrt. Mit dem 
Preis werden seit 2018 jährlich Personen, Verbände oder 
Institutionen gewürdigt, die sich in außergewöhnlicher 
Weise um die freiheitlich-demokratische Ordnung oder 
das demokratische Gemeinwohl verdient gemacht haben.
Der Verein ZEBRA e.V. trägt mittlerweile drei Projekte im 
Bereich der Beratung, Unterstützung und Dokumentation 
von rassistischen, antisemitischen, sowie politisch rechts 
motivierten Vorfällen und Gewalttaten. Die jeweiligen 
Fördermittelgeber werden am Ende der Pressemitteilung 
aufgeführt.

„Wir sind sehr dankbar für die Anerkennung und Würdigung  
unserer Arbeit und die damit verbundene Sichtbarmachung  
der Betroffenen von rechten, rassistischen Angriffen und 
antisemitischen Bedrohungen“, sagte Vereinsvorstand Prof. 
Dr. Melanie Groß auf der Preisverleihung. Gerade vor dem 
Hintergrund eines gesellschaftlichen Rechtsrucks und 
alltäglichen rechten, rassistischen und antisemitischen 
Vorfällen sei dieser Preis für ZEBRA ein wichtiges Zeichen, 
das die langjährige Unterstützung von Betroffenen 
würdige.

07.11.2023



Die Beratungsstelle ZEBRA berät seit 2015 aufsuchend und 
landesweit Betroffene rechter, rassistischer und antisemi-
tischer Angriffe und unterstützt diese in der Verarbeitung 
der Angriffsfolgen.

Darüber hinaus hat ZEBRA gemeinsam mit dem Bundes-
verband der Betroffenenberatungsstellen VBRG ein Moni-
toring entwickelt, mit dem jährlich über das Ausmaß rech-
ter Angriffe in Schleswig-Holstein berichtet wird. 
Die landesweite Informations- und Dokumentationsstelle 
Antisemitismus  Schleswig-Holstein  (LIDA)  dokumentiert 
seit September 2018 antisemitische Vorfälle. Das jüngste 
Projekt  des  Vereins  LIBA  ergänzt  das  bisherige  Angebot 
nun seit Anfang 2023 mit einer Beratungsstelle für Ratsu-
chende nach antisemitischen Vorfälle  unterhalb der  An-
griffsschwelle.  „Mit der Weiterentwicklung von ZEBRA e.V.  
und der Differenzierung der Angebote reagieren wir auf den  
Bedarf  der  Betroffenen  und  die  aktuelle  gesellschaftliche  
Realität“, so  Joshua  Vogel,  Projektleiter  von  LIDA  und 
LIBA.
 
„Gestartet  als  ehrenamtliche  Initiative  von  Studierenden  
und Absolvent*innen der Fachhochschule Kiel sowie weite-
ren Mitstreiter*innen haben wir auch als professionelle In-
stitution Sozialer Arbeit immer den Geist des gemeinsamen  
Engagements für  eine  offene,  demokratische Gesellschaft  
beibehalten“, ergänzt  Melanie  Groß.  Für  alle  Projekte ist 
die Preisverleihung eine Bestätigung, dass die oft heraus-
fordernde Arbeit in einem komplexen Themenfeld auch in 
der Öffentlichkeit als das anerkannt wird, was es im Kern 
ist: Eine wichtige Tätigkeit für die elementaren Werte einer 
Demokratie.



Die  Veröffentlichung  stellt  keine  Meinungsäußerung  des 
BMFSFJ  bzw.  des  BAFzA,  sowie  des  Ministerium  für 
Inneres,  Kommunales,  Wohnen  und  Sport  des  Landes 
Schleswig-Holstein  und  des  Landesdemokratiezentrums 
dar.  Für inhaltliche Aussagen trägt der oder die Autor:in 
bzw. tragen die Autor:innen die Verantwortung.

ZEBRA wird von dem Bundesprogramm „Demokratie Le-
ben!“  und  dem  Landesprogramm  zur  Demokratieförde-
rung und  Rechtsextremismusbekämpfung  über  das Lan-
desdemokratiezentrum  beim  Landespräventionsrat 
Schleswig-Holstein gefördert. 

LIDA-SH wird durch das Landesdemokratiezentrum im
Rahmen des Landesprogramms zur Demokratieförderung 
und Rechtsextremismusbekämpfung gefördert.

LIBA-SH wird über das Ministerium für Justiz und Gesund-
heit gefördert.


